
Intelligenz-Vlatt
zu r L a i b a c h e r Z e i t u n g

^Hs /,6. KamNag ven ie. Apr i l ^8^2.

Nemtliche ^erlHutbarungen
Z. 52^. (2) «^ . . Nr- 2 l 2 1 .

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Zur Besetzung 0er neu crettten Slelle ei-

nes siadtlschen Musik» und Gesanglch.ers, zu
gleich Organisten an dir Metropolitan KnHe
zu G ö ' j , wom« der Gehall jahll'cher 254 st-
Conv.Münze, und die Hauplverpfitchtung yer,
bunden ist, am Vormittag jeden Scdullages
eine bestimmte Anzahl Zöglinge durch 2 E m u .
den »M Gtsangt, kiano-k'arto und »n jelun
Streich-Instrumenten/ d,e sich zur B,gleitung
des Gesanges eignen, unentgeltlich; dann aber
auch Nachmittags eine angemessene Zahl ande-
rer Zöglinge, gegen das den Local» Verhält-
mff«n ang'Messme, auf z si. 3c> kr. pr. Kovf
und Vlonal beschrankte Honorar zu unterrich»
ten und die einschlägigen Schul - Statuten
auch sonst zu beobachten. — Die Bewerber um
diesen Posten haben ihre Gesuche längstens
bmnen 4 Wochen, vom Tage der ersten Ver»
lautbarung dieses, be» dem gefertigten Magi»
strate portofrei zu überreichen, und unter An ,
führung ihres Alters, Vaterlandes, Gebmts-
UNd dermaligen Wohnortes, Standes und ihrer
Religion sich noch welters auszuweisen: über
die Erlernung und Kenntniß der Musik, tns
Gesanges und des Orgelspleles; über den Um»
fangdilserKenntniß; überchre bisherige Dienst«
leistung und gegenwartige Verwendung, nebst
Angabe des jetzigen Gehaltes und sonstiger
Emolument«; über die Kenntniß der deutschen
und, wo möglich, italienischen Sprache; e„dl>ch
über ,hr sittliches und politisches gutes Vetra.
gen, und eS wirb schließlich ermnert, daß die
definitive Verleihung dieses Dl<nssplatzes nach
Umständen erst von e«new vorläufig gut abge-
legten Probesplele abhängen wird. — Stadt,
Magistrat Görz den 16. M ä ^ 1642.

Z. 529- (') NrTI^.
E d i c t .

Vom Verwaltungsamte der Eameralherr«
schaft Adelsberg wird in Folge Bewilligung der
k. k.Eameralbezuks- Verwaltung vom 13., erh.

17-Marz l. I . , Z . 1739/XVI , kundgemacht,
daß am 26. A p r i l l . I . Vormittags von 8
blsgUhrbcim Unterrichter in Dorn 76 Stück
abgezimmerte Trambäume, und am nämlichen
Tage vrn 9 bls ,2 l lhr Vormittags in der
Waldung unter Do^clu ^ora circa 1200
Stück durch B,ll>che veldorbene Tannen,
Stamme durch licitalionswelsen Verkauf hint,
angegeben werden. Deßgleichen werden am 2 9 .
A p r i l l. I . Vormittags uon g bis ,2 Uhr lm
dleßherlschaftllchcn Schloßhofe 27 Slück Sag»
klotze und ,5o Slück abgezimmertc Tram»
bäume du'ch öffentliche Versicigevung an d?n
Msistbieter g-gcn baie Bezahlung verkauft.
Dle Kauflustig n werden am 2 3- A p r , l l . I .
zu D o r n / ur'd am 2g A p r i l alihlcr mit dem
zu erscheinen eingeladen, daß die Zahlung bar
zu lasten, die übrigen Bcd ngmsse aber beider
Hicitation bekannt gegeben wcrdcn, d>e auch
täglich zu Jedermanns CinsiHl bereit stehen.-^
K. K. Verwaltungsamt der Staatthcrrschaft
Adelebcrg den 6. Aorll Z6^2.

Z. 532. (2) 2ä Nr. 172.
Straßen - Licitations - Verlautbarung.

Wegen Uebernahme, der an den Aerarial-
Straßen des Adelsberger Straßen - Commissa-
riats im A . I . 18^2 zur Ausführung geneh-
migten, in dem nachstehenden Ausweise ver-
zeichneten Conservations-Bauten, werden die
Licitations-Verhandlungen bei den genannten
BezirkS-3brigkei,ren an den angesetzten Tagen
in den gewöhnlichen Amtsstunden Vormittags,,
und nöthigenfalls Nachmittags abgehalten wer-
den. — Zu diesen Verhandlungen werden Un-
ternehmungslustige mit dem Beisatze eingela-
den, daß jedes der im Ausweise angeführten
Bauobjecte für, sich versteigert wi rd , worauf
vor dem Beginne der Licitation der Commission
ein 5 F Vadium des Fiscalprciscö von dem
Objecte, für welches em Anbot btadsichtct
wi rd , zu erlegen ist, und daß auch schriftliche,
der Vorschrift gemäß abgefaßte Offerte, mit
dem 5 A Badwm belegt,,, jedoch nm- vgr Bc-
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ginn der mündlichen Versteigerung angenom,
inen werden. — Die nähern B a u - und Ver-
steigerungsbedingnisse, die Baubeschreibungen
und Pläne können täglich bei dem gefertigten

Straßen-Commissariat« und den betreffenden
Assistenten-Districten, dann am Tage der Ver-
steigerung bei den betreffenden Bezirks-Odrig-
keiten eingesehen werden. " --

^ Z L ^srust- 2 i< i ta t ionsor t
" 3 Z B a u o b i e c t e Preis und

-^ ^ ft. jkr.
" ^ ^ " ^ " ^ ^ 1^ «———»

1 - I Reparation im k. k. Einräumcrhause am Ras-
^ kouzberge, begreift die Maurer -, Zimmcrmanns - K. K. Bez. Obr.
^ und Hafnerardeit sammt Materialien . . . 35 37 Oberlaibach duz. 26.

2 A Reconstruction einer Wand : und Stützmauer ! Apri l 1842.
" im Pstocke Nr . IH12 bis 13 262 43

3 Verlängerung zweier Durchlaßcanäle in Nr.
VH1 - 2 VH15 bis V U 35 29

4 ^ Reconstructiun der Stütz« und Wandmauern 1395 26 K. K. Bez. Obr.
5 ^3 Sicherung der Straße mit Parapetmaucrn. und Adelsberg den 28.

Z Randsteinen . . »2 25 Apri l 1642.
6 " Abtragung der Kothdämme in den Dlstric« ,

ten V I ^ I — 2 und VIH5 — 6 136 37

7 Reconstruction und Verlängerung dreier Durch-
lässe in Nr. V I U ^ — 2 , V l I l M — 14 und ^ ^ ,

^ IXjw- II 89 32 K. K. Bez. Obr.
b ^ Herstellung einer Steinlcistc in Nr. IX^ lO—11 11 W Senosctsch den 2.
8 H Sicherung der Straße mit Randsteinen, und M a i 1H42.

^. Ausbesserung einer Parapetmancr . . . . 3O5 2 ,
10 Abtragung mehrerer Kothdämme, nebst Schnei-

dung der Gräben längs den Bauquetten . . 606 37 . , ^ , .
11 Conservation der Slaviner- , Glabounik- und

Bistcrza-Brücke ^ 2 2
12 <-. Herstellung eines neuen steinernen Durchlaß- <>. .<. . ' ^ ' ^ V

- Canals und Conservation von 4 alten Durchlässen 39 26 ^ n t z den 7. M a l
13 Z Reparation der gemauerten Kassesebrücke im 1 ^ .

District - Nr . I 1 H 1 1 — ^ 2 . . . . . . . 1()1 52
14 Begränzung der Straße mit Randsteinen und

Ausbesserung einiger Parapeten 346 25 ^ » ^ ^ ^ » « ^ ^ .

15 ' I Restauricung von 15 gepflasterten Mulden in
A Nr. 0^6 - 11 35 37 Bez. Odr. Wippach

16 Z Conservation von 5 Durchlaßcanälen . . . 137 57 den 3. M a i 1542.
' K. K. Straßen^ommissariat Adelsberg den 8. Apr i l M 2 .

26 Nr. 172.
licitations - Kundmachung.

Die Mmuendo - Versteigerung der für
das k. k, Straßen - Commissariat Adclöderg für
Pas Jahr 1342 erforderlichen Bauzeugstücke

wird nach der nachfolgenden Tabelle bei der k. k.
Bezirksobrigkeit Adelsberg am 28. Apri l l. I .
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr abgehalten, zu
welcher Unternehmungslustige zu erscheinen ein-
geladen werden.
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des Bauzeugs Hierauf
Z - > — — — — » » » ^ ^ Werden entfällt der
^ Gewicht erfordert Geldbetrag A n m e r k u n g
A Benennung pr. Stück Stücke Wammen
^ in Pfund st. »kr.

1 Gräbenschnüre, jede
10 Klafter lang 3 10 H - Die auf diese Beistellung Bezug

2 Hacken große 3 H 1 12 habenden Licitationsbedingniffe kö'n-
3 detto kleine 1V, 4 1 __ nen vor der Licitation beim gefer-
4 Hauen (Spitz-) 3 20 14 — tigten Straßen-Commissanate, am
5 Kothscheren 3 20 21 — Licitationstage aber selbst bei der
6 Krampen 5V, ho 95 20 k. k. Bezirksobrigkeiteingesehenwer-
7 Rechen, eiserne 3 20 ^5 - d e n .
ß Schaufeln, detto 3 80 60 —
9 Radeltruhen — ^ 160 -

10 Wasscrgeschine __ 2 2 ,40
11 Windschaufeln ^ 6 3 -
12 Handlaternen von

Blech mit weißen
Hornscheiben ^ - 2 4 —

Summa l - > 326 > 3U2 j 12>
K. K. Straßen-Commissariat Adelsbcrg den 8. Apri l 1842.

Z. 509. (3) E d l c t 2 l « V o v r u f u n g .
Von der Bezirksobrigkeit Münkendorf werden nachsiehend benannte, der diehjähngen

Rekrutirung gewidmete Militärpftichtige, als:

k a u ö d e m G t d u r t ö »
^ V o r . und Zuname - » ,, - , - ' "
^ der i : ^ > . U t t M ß l t u n g .
A Vorgerufenen ^3 O r t e 3 Z PfarrspllNgel

" H>

z Anton Grcgoin ,822 Stud 6 Mannsbura Mi t Mnderbuch ablyeseny.
2 Michael Ogrinz ,. Döppelsdorf 27 Letto v
5 Al^x Nograscheg . Odersallenderg 3 Stadt Stein
4 Thomas Stanter „ GoNize » Obertuhain
5 Gregor Hahe „ Vellihrib «a dell«,
6 Iohanl i Thomaim ^ dclto 2 dctto
7 Mathias DoNilischeg „ Neuchal »9 Neulhal
8 Mathias Stcssel », M^st«. 58 Commenda
9 NMaK Schittnig ^ Mötlmg 33 Möttnig

to Barthl Novak „ Beischnio ^ Zirtlach
»l Joseph Rogel . delto ,? d«tlo Auf die Vorladung nicht
'2 Anb«e Kallschmg « ^ . . " " s i e ,^ Münkendolf erschienen.
'5 Milbocl Urch „ ^cdwarzenbach Z GoiSd
,^ Joseph Schuscbnig « U»te»kalisch , Goiöd
,5 Joseph Prcleßnig .- Okrogl» ^ Streine
16 Joseph 3agodiz « (Hupanienive Z detto
H? P r i m u s E'jauscheg « tetty h^l„
' v Joseph Prelcßnig „ dett^ .^ d,tt<>
29 Franz Lan.scheg « Wisterzhza ,z d.tto

2, Mal t ln Iutcrscheg u Scdubezou 7 hetto ^
22 Johann Odl^e " llttteis^llenberg 3 Stabt Stein
lnemtt aufgcfardelt, innerhalb vier Monaten, vom Tage der Einschaltung tieftß Tdictes, bei dieser
Bezillsodllgkcit um so gelv'sscr zu erscheinen, wid,iacnS dieselben alS Retrutirungöstüchtlinge, und
auch nach ccm allerhöchsten WatidemngspHtente vom »«. August '764 behandelt wetten würden.

VlzittäodliZtcit Munkendsrf den 4. April ,842.
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Z. 531. (2) l»<1 Nr. 2.

Li c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .
Alö Ergänzung der, vorigen Jahres im

Licitationswege an Mann gebrachten undhoh-n»
Orts für dic Dauer von dreiN. 1.18^1, 1642
und 1843, genehmigten Erstehung dießfälliger
Posten über Durchbrechung der verschneiten
Aerarial-Fahrbahnen, wird die öffentliche Ver-
steigerung der Bespannung des Schneepfluges
zur Fahrbahn - Durchbrechung der Wien - Trie-
ster-Stvaßenroute des k. k. Straßen-Commis»
sariates Adelsberg für die Dauer der zwei nach-
einander folgenden Verwaltungsjahre 1643 und
1844, laut der nachstehenden Tabelle, für jeden
Bespatmungs-Stationszug für sich, und mit
Ausbietung des Preises für jedes einzelne Paar

Pferde und Ochst«, bei der betreffenden Bezirks-
Obrigkeit an dem beigesetzten Tage von 3 bis 6
Uhr Nachmittags abgehalten werden. — Es
steht Jedermann f re i , auch Anbote auf zwei otxr
mehrere Bespannungsstationen zu richten, wo-
bei jedoch bei jeder Station die Umjpannung mit
starkem ausgerüsteten Zugviehe gewechselt wer-
den muß. — Auch schriftliche, der Vorschrift
gemäß abgefaßte Offerte werden, jedoch nur vor
dem Beginne der mündlichen Versteigerung, an-
genommen werden. — Die VersteigerungS-
Bcdingnisse können bei dem k. k. Straßen-Com«
miffariate und den Assistenten-Districten täglich,
und am Licitationstage bei den betreffenden Be-
zirks - Obrigkeiten eingesehen werden.

^, Ausrufspreis fü«
^ ^- die Bespannung
Z . ^ 2 n p s 6, r e i b u n a ^ Schneepflu. Licitations,

^ Z ^ d e r beS " " « ^ Or t und
-ß " ' ^ Bespannungs-Stationen und Distanzen der für ein Paar

G K'D Fahrbahn - Durchbrechung. PferdelOclM ^ ^
^s Z ^ ^Mlft.lkr.

4 Von Loitsch nach Oberlaibach, d. i. von IV bis H/10 ^ H ^ »
L in der Länge von 6410 Klftr. 2 10 3 HZ-
!Z 5 von Loitsch bis an die Districtsgränze nächst Garzha- > F" I
'Z reuz, von Pst. Nr. IV/3 bis V/0 in der Länge von " H 3
A 3190 Klafter ^ ' ' ' ^ V -

6 dieser Zug von der Districtsgränze Garzhareuz nach, ^ ^ ^
Loitsch retour . . . . . . - . ' . . , . . . ^ 5 ^ l

^ 7 von der Districts-Gränze hinter Garzhareuz bis Pla- Z
nina, d. i . vom Pf l . Nr . V bis V/13 in der Länge i 3>

^ von 3250 Klafter 2 — 1 — ^
,̂ 9 von Planina bis zum k. k. Einräumerhause am Matsch- ' ^

kouzberge, d. i. von Pst. Nr. V/13 bis V I /9 in der ß .
>p Länge von 3000 Klafter 2 — 1 — ^
"5 10, dieser Zug vom Einräumcrhause bis Planina durch ' Z 2
^ 3000 Klafter 2 — 1 — .2> ^
^ 11 vom Einräumerhause am Matschkouzberge bis hinter ^ ^ .
^ Adcläberg zum genannten Hause I t u ä i x k von Nr . ^^._ . .̂ " ^
^ I V / 9 bis V1I/6 i n der Länge v ^ 3280 Klaftern . ^ U

12 dieser Zug von Huditsch bis zum Einräumerhause ^ . ^ . ^ U
am Matschkouzberge . . . . . . . . . ^ 10 1 ^ 5, "

^ 13, von I i n i i i 2 l i bis P r ä w a l d , nämlich von dem Pflocke !
Z V I I / 6 bis V I l I / 1 5 , in der Länge von 6370 Klafter 7 — ^

K. A . Gtxaßen.Commissariat Adelsberg den 6, Ap.ril 18' lH.
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vermischte Verlautbarungen.

3. 525. (2)

Ankündigung
über den gegenwärtigen Zustand der
WMMN Mneral-Heilquellen zn Töp-

lch in Unterkrain (IUynen>
Der Badeort TöMtz, . ein> aus 7 0 , mit-

unter solid gebauten- Hausern bestehendes Dor f ,
liegt in Unterkrain> eine halbe Post von der
Kreisstadt Neustadt!,. 5 Posten von. der Pro-
vinzial-Hauptstadt Laibach,. 6- Posten von
Agram,. Hauptstadb Croatiens,, und 13 Po -
sten von der Handelsstadt Trieft entferne.

N ö p l i t z , dieser seit vielen Iahrew all«
gemein belebte Cuvplatz,. befindet sich in Be-
ziehung semer reizenden Umgebungelr in- einer
der angenehmsten 3agen> von Nnterkrain, wird
vom mildesten Klima beherrscht,, ist für B a -
dend« gawz geschaffen, und reicht im Neber-
stusss das helle krystallroine Heilwasscr von
einer l n l M n d M Naturwärme von 2 6 " — 2 9 °
Reaumur.

Am kleinen Berge Gradische angelehnt,
Negt es in einem freundlichen Thale, für den
Fremden durch den Anblick des sich über die
Heilquellen erhebenden schönen, m toscanifchcm
Style erbanten, drei Stockwerke hohen Bade-
haufeK mit ftinenUntergebäudcn und den drei Ba -
debasins, a ls : dem Fürsten-, Carls-- und I o -
fephsbade; ersteres vorzugsweise durch Eleganz,,
edle Bauart,, und Bequemlichkeit zum Ge-
brauche der Honoratioren bestimmt, welches
allein über 200 Curgäste faßt, und ganz von
schwarzem und grauem Muschelmm-mor mit ter-
I n einem Wiener Medicinal - Pfunde sind da-'

her aa festen Bestandtheilen enthalten.:
Gran.

schwefelsaures Natron . . . . 0,1870
schwefelsaure Bittererde . . . 0,0765
falzsaure Kalkerde . . . . . 0,1411
salzsaure Bittererde . . . . . 0,0748
kohlensaure Kalkerde . . . . 0.698?
kohlensaure Bittererde . . . . V>1955
Thonerde . . . . . » « 0,1785
Kieselerde . . . . . ' . . 0^0935
Extraktivstoff. 0,0544

, - ^ -" ^
Gran 1,7000
H e i l w i l

Der eigentliche heilkräftige Werth dieser,
seit mehreren Jahrhunderten allgemein bekann-
ten Heilquellen, wurde erst durch neuere chemi-

rassenförmigen Absätzen erbaut ist, so überra-
schend, daß Jeder eingestehen w i r d , daß ditser
Badeort zu den schönsten und größten dieser
Avt gezählt werden, könne.

Die Badezeit beginnt mit t . M a i jeden
Jahres, und dawert bis in den späten Herbst.

Die Curzeit tines' jeden Krwnken ist auf
drer Wochen bestimmt.

I n diesem Badeorte bestehen keine einge-
theilten Badetouren, jeder Curgast kann we-
gen Ueberfluß an Wohnzimmern zu jedtr Zeit
sein bequemes Unterkommen finden.

Zur ärztlichen Hilfeleistung ist ein M e -
dicin-Doctor als Badearzt,, so wie für die
Mi l i t ä r -Pe r f t nen ein Mi l i tä r -Oberarz t auf-
gestellt.
Phyf ika l i sche undchemisch e E igen -

schaften des H e i l b a d e s .
Diese drei warmen MineralPlellen ent-

halten nach der chemischen Untersuchung des
Herrn» Si-gmund Gra f , Doctor der Chemie,
gleiche Bestandtheile, und unterscheiden sich
nur durch ihre Temperatur,, welche mit dem
2 9 . " Ncaumur beginnt, und im Iosephsdade
um einige Grade sinkt.

Be i der chemischen Untersuchung im Jah -
re 1831 fand man in einem Pfunde Wiener
Medicinal-Gewichte 1,70 Gran fester Be-
standtheile; nach geschehener Abdampfung des
Mineralwassers hatte der Rückstand ein grau-
lich weißes Aussehen mit glänzenden krystalli-
nischen Pünktchen ^ ans der Luft zog er etwas
Feuchtigkeit a n , hatte einen geringen salzigen
Geschmack, und angehaucht, einen Thongcruch.

I n 100 Gran fester Bestandtheile sind ent-
halten :

Gran.
schwefelsaures Natron . . . . . . 11,0
schwefelsaure Bittererde . . . . tz,5
salzsaure Kalkerde . . . . . . 8,3
salzftmre Bittererde 4,4
kohlensaure Kalkerde . . . . 41 ,1
kohlensaure Bittererde . . . . 11,5
Thonerde . . . . . . . . 4^-5
Kieselerde . . . . . . . . b,5
E x t r a c t i v s t o f f . . . . . . . ^

Gran 100,0

k u n g e n.
fche Analysen, durch muerc^Bcrsuche und Er fah-
rungen erprobt,, und bewahren chre sicher w i r -
kende Hei lkraft , vermögt der demselben cige-

(Z. Intell.-Blatt Nr. 46. d. 16. AprU 1842.
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neu, reizenden, auflösenden und zertheilenden
Wirkungen, nicht nur in den verschiedenartigsten
Gebrechen und Formen der Drüsenkrankheiten,
in gichtischen und rheumatischen Leiden, bei Hy-
pochondrie, Hysterie, Hämorrhoidal- und Un-
terleibsbeschwcrden, bei Lähmungen, vielerlei
chronischen Ausschlagsiibel» und veralteten

Geschwüren, sondern auch, und unverkennbar,
laut der Erfahrung mehrerer Decennien, in den
Scrophel-Krankheiten, welche Krankheitsform,
wenn sie nicht ganz veraltet ist, beim gehöri-
gen Gebrauche dieses Heilbades mit Sicherheit
geHoden wird.

T a r i f f
der verschiedenen Preise durch d ^

Für 1 Zimmer, nach Verhältniß derMoblnung, ohne Einbeziehung des Bettes, tägl. v. 20 kr. bis 1 fi.
Für i vollständiges remes Bett, nach Verhältniß der Wäsche und Decken täal v.10bi5 15kr.
Für das Baden im Mrstcnbade täglich . . . . ^ g

., „ ., ., Sarlsdade „ ' ' .' ' ' ^ ^
„ ,, « " Io,ephsbade „ 1

Wirklich Armen wird un Iostphsbadedas unentgeltliche Baden bewilliget.
Für eine Badwäsche ' > . . . . . 10 kr.
Für das Baden im Fürstenbade von den außer dem Badhause wohnenden

Badegästen, für einmaliges täglich . g
„ zweimaliges „ . .' ' 49 ,"

Fur cm Mittagmahl für die Person an der L M e ä'liölo mit 7 gut zu-
bereiteten Speisen 36 «

Ein Mittagmahl für die Domestiquen . . . . . . . . . . 2 8 »
Ein Abendmahl an der ersten Tafel . . . . . . . . . . . 20

Tafelweine zu 16 , 24 und 28 kr. die Maß.
Extra Diner's und Souper's werden zu jeden beliebiaen Preisen bestens beiorat.

Kränkliche Curgäste werden, besonders auf
ihrem Zimmer durch männliche oder weibliche
Individuen bedient.

Zum Vergnügen der Badegäste besteht hier
em niedlicher Park und mehrere kleim Anlagen;
im Baohause selbst befindet sich ein Bil lard-Saal,
ein ausgezeichnetes Pianoforte und eine kleine
Zeitungslectüre.

Gefertigter glbt sich daher dieEhre, zu einem
recht zahlreichen Gebrauche dieses unsers be-
kannt berühmten vaterländischen Bades einzu-
laden, versichert die verehrten Badegäste mit
guten reinen Betten, welche alle im vorigen
Jahre ganz neu beigeschafft worden sind, und zu-
vorkommend schneller Bedienung zufrieden zu

stellen; zugleich legt er sich die angenehme Pflicht
auf, die badenden k. l . Gäste mit gesunden, ge-
schmackvoll, ganz der Diätetik entsprechen-
den Grundsätzen zubereiteten Speisen und echten
guten Weinen zu bedienen, um auch dieserseits
zu ihrer Wiedergcnesung das möglichste beizu-
tragen.

Zuschriften auf Bestellungen der Zimmer
werden in frankirten Briefen unter der Adresse
des Gefertigten - Post Neustadt! - acht Tage
wenigstens vor dem Eintreffen erbeten.

Badeort Töplitz im Monate April 1842.

Dominik N i j o l l i ,
Bade-Pachter.

Literarische Anzeigen.
Z. 548. (2)
Bei Neopold Rremscher, Buchbinder

unter der Tranzhe, Nr. 168, ist zu haben:

K ii h a r f k e b u k v e ,
Is nemshkiga prestavljene

od
V a l e n t i n a V o c l n i k a .

PopravJjene, pomnosbene in tretjuh na-
tisniene.

Preis steif gebunden 30 kr.
5^!elns p ra l l t . Preis 40 kr.

3. 468. (2)
Vei N . N U . M e d a u in Prag und
Leitmerih ist bereitö erschienen und durch
I g n a z Edlen v. K l e i n m a y r , Buch-

händler in Laibach zu beziehen:
D a s d r i t t e H e f t der

Erinnerungen
an

merkwürdige Gegenstande und Be-
gebenheiten, verbunden mir Novellen,
Sagen und Geschichten, nebst beige-
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fügten Tableaux, Steinstichen, Kar-
ten, Planen und Musikallen u. f. w.

I n h a l t : Convenienzabsichten und LiebesNtue,
Erzählung von C. A. G laser . — Marschall Soult,
französischer Kriegsminister. Präsident des Minister,
raths vom 23. October »85l, biographisch» Oliginal.
skizze von H e n r i H o e r t e l in Paris, mit Soull 's
Portrst. — Der R i u « und sein Kind. böhmisch«
Sage von F. A l t mann. Das Schloß Zbirow in
Böhmen, von F. A. H - b - r . . mit ei.ier Abbildung.
— De» magnetische Rapport, Novelle von W i l h e l m
Fr i ed r i ch Damaschra. — Die Abbildung o „ im
Bau begriffenen Pesther Ktttenbrücke. — Das Varie.
tlttN'Cabinett zur Belehlung und Unterhaltung, enlc
haltend an 60 Misc. en.

D i e zwei te A u f l a g e der
E r i n n e r u n g e n ,

die von dm ersten d re i Heften veranstaltet
werden mußte, jst so edo .̂ auch vollendet, und
diejenigen Herren Abonnenten, welche noch nicht
betheilt werden konnten, wollen jetzt in obiger
Buchhandlung die Exemplare so bald als mög-
lich für fest bestellen, bevor diese Auflage wie«
der vergriffen ist, weil der zu gesteigerten Kosten
wegen keine d r i t t e '.nehr veranstaltet werden
könnte.

Die „Erinnerungen" zählen bis heute
s i e b e n t h a l b t a u s e n d Abonnenten; für das
? . l . Publicum ein hinreichender Beweis, wie
beliebt diese Mouatschrift ist, und für den Her-
ausgeber Aufmunterung genug, keine Kosten zu
scheuen, dieselben nicht nur in der Gunst ihrer
Freunde zu erhalten, sondern unablässig zu er-
höhen.

Zugleich zeigen wir hiermit an, daß e i n -
zelne H e f t e nicht mehr abgelassen werden
können, weil dadurch alljährlich mchre Exempla-
re uncomvlett werden. Sollte Jemand in Be-
sitz eines Heftes besonders seyn wollen, ohne
auf den ganzen Jahrgang zu abonniren, oder
ein einzelnes Heft nachverlangen, so muß ein
solches ein für allemal, im Falle es abgelassen
werden kann, statt des Pränumerations-Be-
trages von 12 kr. C. M . , mit 20 kr. C. M . be-
rechnet und bezahlt werden.

Ferner ist auch erschienen und mit dem
d r i t t e n H e f t e der „Erinnerungen" aus-
gegeben worden:

Das erste Heft des „Erntefeldes
für 1842," unter dem besondern T i te l : P a s -
s i f l o r e n . Eine Sammlung belehrender und
unterhaltender Aufsätze fü'r die vaterländische
Jugend. Redlgin von F r a n z Fischbacher.
130 Seiten in 12. mit 4 Lithographien, im
eleganten Umschlag broschirt 20 kr. C. M .

Davon erscheinen jährlich sechs Hefte,
jedcs unter einem besondern Titel als abge-
schlossenes Ganzes. Die Tendenz ist b e l e h -
rende U n t e r h a l t u n g oder u n t e r h a l t e n -
de B e l e h r u n g , und da die Redaction ge-
genwärtig durch den Beitr i t t mehrerer achtungs-
werthcr pädagogischer Schriftsteller in den Stand
gesetzt ist, recht Gediegenes zu liefern, so glaubt
sie auch, obiges Werk allen Herren Aeltern,
Lehrern und Erziehern mit vollem Nechte em-
pfehlen zu dürfen.

I n H öfe l's Kunstdruckerei und xylographischen Anstalt ist so eben ganz neu erschienen, und in der
Buchhandlung von I g n a z A l o i s E d l e n v o n K l e i n m a y r m Laibach v o r r ä t h i g :

Legenden der HeUigen
I n metrischer Form

J o h a n n Ladis l "aus P y r k e r .
e«,. . „ M u N r i r n s VlHchtwerk auf VeliNVaVier.
M l t ,0 auögezeichnet schonen großen Vignetten, 11 verschiedenen allegorischen Nandverzie-

rungen (als Einfassung für ?cde Druckseite), nebst sehr hübschem Titel und Umschlag.
.Vollständig m Emem Bande . Lexicon-Octap. W i e n 1652.

Pre ls : Wlegant broschlrt. Mur 4« 48 kr. Oonv. Münze.
o , . . . I n h a l t :
Legenden fur die Wonntaae des sabres

l ' A " ^ ^ bu bln? (Erstes Jahrhundert.) 5. Derh,ll.Ioh..m,'tsberEvangelist. (Erstts Jahrh.)
2. D't Grah.sfeiel d,r f.ligsten Jungfrau. (Elsies «. Die hellig- Thckla, (Erste, Iahlhunder^

Iahrhundtll.) 2. Der h?!lise Eusiach?c?e. (Zwtttez Jahrh.)
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«. Der heilig« Iusimu«. (Zweites Jahrh.)
7. Der beilige Narcissus. (Zweites Jahrh.)
». Die heilige Cacilia, (Drilles Jahrh.)
g. Der heilige Genesius, (Drittes Jahrh.)

tO. Die heilige Agatda. (Dl i l te^ Jahrh.)
, 5 . Der heilige NicephoruS, (Drittes Jahrh.)
52. Die heilige Barbara. (DritleS Jahrh,
zz. Der heilig» Syl««st". (Viertes Jahrh.)
1». Die heilige Dorothea. (Vkrles Jahrh)
z5. Der heilig« Gallicanus. (Viertes Jahrh,)
<6. Der heilige CyriUus«. Bischof von Jerusalem.

(Viertes Jahrhundert.)
t 7 . D<r heilig.^ Andronicus und̂  dessin Gattinn, die

' h,il. Athanasia. (VierteS I^lhlh.)
« . Die vierzig, Märtyrer. (DielleS Jahrh )
»3» Der heilige MauritiuF. Älschof, (VierleS-Iahrh.)'
20. Der heilige PhokaS-. (Viert<s Jahrh.)
21. Der heilige Ambiosius^ (Viertes Jahrh.)
22. Der heilig, Marcinu. <V«rteS Jahrh)
22. Der heilige Eyprian vow Antiochien. (Viertes

Iahrhund.rtt)
l a . Der heilige Gregor von Nazianz, Clibifchof von

Const^ntHnopel. (Viertes Jahrh.)
25> Der heilig« Spiridion. (Vicltrs Jahrhundert.)
26. Der heilige Paulinus. s-Viertcs Jahrh.)
27. Der heilige SerenuS. (Viertes I^hrh )
2-it. Dcr heil., Ephräm. (Viertes Jahrhundert.)
«9. Der heilige Klorianus. (Vierte« Jahrh»)

30. Der heilige Iulianus. (Vlerlet Jahrh)
2 l . Der heilig, Qmrinus, Bischof. (VierteS Iahry.)
32. Der heilige Jacob. Bischof von Nisibis. (Vier.

t«S Jahrhundert.)
33. Der heilige SeveiinuS. der Apostel Oesterreichs-.

(FimfteS Iahihundelt.)
31- Die heilig« Pelagia. (Flinftes Jahrhundert.)
25. Der heilig, Leo t>«r Große. (Fünstcs Jahrh)
26. Die heilig« Magd. (ScHrtcs Jahrhundert.)
27^ Dt« heilige Gregor dcr Große. (Sechstes Iahrh^.
28. D,v heiligt Gallus. (Sechstes Jahrhundert.)
39. D«r heilige Benedict. (Sechstes Jahrhundert.)
t»0̂  Die heilig« Schalastika. (Sechstes Jahrh.
hb. D«,r heilige Aegydius., (Si<'b,nttS Jahrh.)
<»2. Der heilige Wendelin- (Siebentes Jahrh.)
^ l . Der keilige Johann der Almosengeber. (Slebm»

tls Jahrhundert,)
aa<. Der heilig« Lambert. (Siebentes' Jahrhundert.)'
«5. Di» beilig« Othilia. (?lchtes Jahrhundert.)
i,6. Der heilige TheophiluS (Achtes Jahrh.)
q?. Der heilig« Methodius (Neuntes Jahrh.)
Hg. Der heilige Meinradus. (Neuntes Jahrh.)
qg. Der heilige Ansgarius. (Neuntes Jahrh.)
5a. D,r heilige Wilhelm dcr lZinsiebler. (Neuntes

Jahrhundert.)
5 l . Der heilige Stephanus, Konig von Ungam.

(Zehntes Jahrhundert )
52» Der heilige Mnzeslaus. (Zehntes Jahrhundert.)

Leaendkn für die ssesttaae des Jahres.
, . Am Neuialir«^g-. Di« heilig« Kunegunde. (Zehn^

tes Jahrhundert.)
2. Am Fest ber Cr scheinung des Herrn. Der heili.

ge Bonifaz. der Jüngere, Vischcf. (Eilftes Jahrh.)
3. Am Feste Maria Lichtmeß. Der heilige Gualbere.

(Eilftes Jahrhundert.),
a. Am Feste Maria VerkündiaMg,. Der heilig«

Bernards. (Eilftes Jahrhundert.)
5. Am Feste ^stermont.ag. Die heil. Rosa von V l -

terbo. (Zwölftes Jahrhundert.)
e. Am, Feste Christi Himmelfahrt. Die heil. Ida

von Togenbuog. (Zwölftes Jahrhundert.)
7. Am Feste Pfingstmontag. Der heilige Raimund«

Nonnatus. (Dreizehntes Jahrhundert.)
«. Am Feste Flvhnleichnam. Die heilige Elisabeth,

LandgMnn von Thüringen. (Dreizehntes Jahr.-
hundert.)

9. Am Feste Peter und Paul. Die heilige Marga-
rctha von Eortona. (Dreizehntes Jahrh.)

50. Am Feste Ma l i» Himmelfahrt. Die heilig« EU.

fabetb. Königinn von Portugal. (Vierzehnt«»
Jahrhundert.)

! t . Am Feste Maria Geburt. Die heilige Kathari«
na von Si lna. (Dreizehntes Jahrhundert.)

«2. Am Feste 2lll.rb«iligön,. Der heilige Johann von
Kent (Fünfzehntes Jahrhundert.)

»2. Am Feste Maria Empfängniß. Der heilige Franz
von Sale's». (Dreizehntes Jahrh.)

14. Am Feste Weihnachten. Der heilig« PhillppuS
Ncri. (SechSzehntes Jahrhundert.)

<5» Am Feste Slephan des Märtyrers. Der heilig«
Carl BorromäuS. (Sechzehntes Jahrh.)

l6 . Am Feste be5 LarrdeSpatrons. Der heilige Bar»
laam, Einsiedler.

Epilog an den heiligen Vernarvus.
A n m e r k u n g e n zu den Legenden fur die Sonntage

des IahreK.
A n m e r k u n g e n zu den Legenden für die Festtag,

de5 Jahres.
Z u e i a n u n a .

Bei jeder Legende ist eine große Vignette als bildliche Darstellung und am Ende «in Denkspruch.
Für dcn Werth des InhaltH spricht der gefeierte Name deS Verfassers ter «Tunisia's,- ,>Ru»

dolph' von H^bsburg.« und der „Peilen der heiligen Vorzelt" ^ __
Sämmtliche Illustrationen sind neu zomponirt und directe auf Holz gezeichnet von Professor

F ü h r i c h , D a b iascbofKky. Scho l z , C. G e i g e r , S c h a l l e r und S t e i n b o c k , geschnitten unter
der Leitung bes Plasms H ö f o l , ein Umstand, der wohl j»ce weitere Anpreisung überflüßig macht.,

Non demselben Verfasser erscheint bei B. lK, T eubn er in Leipzig ein anderes Werk in metrischer Form,
betitelt-.

B i l d e r aus dem Leben Jesu und der Apos te l .
Prachtwerk mit 25 ausgewählten Stahlstichen auf feinstem Kupferdruckpapier.

DaS Gonze wird in l2 Lieferungen von ß, zu 6 Wochen ausgegeben. Die erste Lieferung ist
K««.?.« erschienen, und in obiger Buchhandlmiq zu haden. Der Subscriplionsplels einer Licftrung. ist z si.
E. N . Die. Unterjeichnllng verbindet zur Abnahm« aller l 2 Lieferungln»
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verwischte Verlautbarungen.

Von dem Bezirksgerichte Reifniz wird hiermit
oNgcmem kund gcmackl: Es sey über Ansuchen deS
Tinlon Pir. ialb von Sappotok, alv Vevollmächlig.
ten des Mach. Bcscl, in e.e executive Berst.,gerung
der, d.m Anton Pon' iuar von ^lattcneck cigen.
ldümlichen, derlöbl. Herrschaft Rettmz ^ I , Urb
1^'Ini 6^t zinibaren V2 «aufrechtshube sammt
Wohn. und Wirthschaft^.Gebäuden, dann luoclo
inbtruow, »regen schuldiger 35 ft. c. 5. c. gewlNlget,
und zur Vornahme derselben ä ^er,n,ne, nämlich:
der .. auf den ,3 . M a l , der 2. auf den .7. Jun i
Mio der H. auf den 22. ̂ u l , l. I . , jedesmal Vor.
mittags um »0 Uhr im Orte Slatlencck mit dem
Beisätze bestimmt worden, daß, wenn ebengcnann«
le '/2 H"de bei oês , . und 2. Feilbietungstagsa»
hung um den Schätzungswelth pr. 1225 ft., und
das Mobilare um 35 ft. oder darüber nicht an Mann
gebracht werten könnte, bei der 2 auch unter dem«
selben hintangcgcben werden wird.

DaS Schäyungsprotocoli, der Grundbuchö«
exllact und die Licitanonöbedingnisse können täglich
in dieser Amlökanzlci eingesehen werden.

Bezirksgericht Reifnij den 2. Mä lz »642.

Z . 54t. (^) dir. 8?^l.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Verlaß tes im
Dorfe Sajoviz ohne Testament verstorbenen ^
Hübler i Georg Schoberi aus was immer für el-
nem Grunde einen Rechtsanspruch zu machen ge»
denken, haben sich, bei sonstigen Folgen de6§,tt»4
b. G . B. , hierorts bei der auf den 29. Apri l l. I .
PormitlagK um lo llh« anberaumten Liquidal>eng.-
lagsahung zu melden.

Bezilkögerichl Reifniz den 2. Apri l »642.

3. 5 « . (l) . '^ Nr. 5o3.
E d t c t

Von dem Bezirksgerichte Ncifmz wird hier.
mit aNgcmtinbekannl gemacht: Eu sey auf Ansuchen
dcS Herrn Johann KoZlcr zu Ortenegg, wcgcn ihm
schuldiger4l, st 7 kl.c. 5. c., in die executive Bcrstci»
gerung der gesammten Michael Roval'schcn, der
Hclrschaft Reifniz und derPfarrhofsgült Reifniz zins.
baren Realitäten, im Markte Reifniz liegend, gewil«
liget, und zur Vornahme derselben 3 Termine,
olö: auf den 20. M a i , 22. Jun i und 29. Ju l i
d. I . , jedesmal Borminags um io Uhr im Markte
Rcisniz mit dcm Beisätze bestimmt worden, dah
diese Realitäten, falls solche um oder über den
Schätzungswert!) an Münn nicht gebracht werden
sollten, hei der dritten Bestcigerung dem Srecu»
nonöfuhrer um den Schätzungswclth pr. 5äti6 st.
M . M . über lassen werden.

Bezirksgericht Reisniz dcn l o . März »6^2.

Georg Pelz. 5uli5MuiNon GewaltSträgcr des Herrn

Dr. Wilhelm Cdler v. Homer zu Grätz, Simon
Bartbol'scden Per laß. Kurator, in die neuerliche
Velsie'gerung derAndrcaü Barlholschen, im Markte
Rcifniz siik H a u s ' N r . >iä liegenden, von Johann
Lcuschin um 656 ft. erstandenen Realitäten, wegen
nicht jugchaltenenLicitationsbedilignisseli, gcwiNiget,
und zur Vornahme derselben den Tag auf den 9.
M a i d. I . Bormittag um 10 Uhr im Ölte Reifni j
mit tem Bcisayc bestimmt worden, dah diese Re«-
liläten gleich bei dlescr Tagsohung, auf Gefahr
und Unkosten des ersten Mcistbietels, um jeden
meist angeborenen Betrag, also auch unter dem
früheren M,istbote dahin gegeben werden.

BczilsSgrricht Rllfniz den 2, April ,6H2.

3. 556. (.) Nr . 6g9.
E d i c t .

7llle Jene, welche bei dem Nachlasse des am
3a. Mälz d. I . am Guie Slermcl l gestorbenen
Gulöbesiycrs, Herrn Vinzenz Dietlich, entweder
als Elben oder als Gläubiger ein Recht gellenozu
machen, otcl eine Forderung zu stellen vermeinen,
haben bei Vermeidung ter in dem §. 6>4 b. G . V>
ausgedrückten Folgen am 4. Jun i 0. I . Vormittag
um 9 Uhr in dieser Gelichtsl^nzlei zu erscheinen.

K. K. Bezirksgericht Mlchelstätten zu Krain«
burg am »». April »V42.

Z» 55g. ( ,) N r . 5ga.
E d i c t .

Vom gefertigten Bezirlsgelichte wkd kund ge«
macht: Es sey Anton Koushza, von Goisd Haus.
N r . »7, wcgcn erwiesener Verschwentsuchtunter
die tZuratel gcsteNt, und demselben Herr Marcus
Pcödirz von Zoll als (Zurator aufgestellt worden;
daher Icocrmann gewarnt wiro, sich mit Anlo»
Koushza in kein Rechtsgeschäft einzulassen.

Bezirksgericht Wippach am 4- März 1642.

Z. 53/». (2) Nr . Z4'l.
C o n c u r s .

Durch das Ableben des hierortigen Be-
zirfswundarzten, Johann Schusters, ist m dem
Bezirke siassel'fuß die Stelle eines Bezirks-
wundarztcn, mit emer jährlichen aus der Bezirks-
casse zahlbaren Nemuneratlon von 70 st. Eonl).
Münze, in Erledigung gekommen.

Alle dttjemgen, wclche dlese Dienstesstelle
zu erhalten wünschen, hadcn chre mit den vor,
g schnedenen Diplomen, Slttenzeugnissen,
dann mlt der Nachweisulig über di« bisherige
Verwendung und Diensteslcistung gehörig be-
legten Fomretcnz, besuche längstens t»s 2a.
Mal d. I an duft Bezicksobr'gkeit «inzurel-

Bezirksobngkeit Nasscnfuß am io . April

i6ä2. ^ ^ ^

3. zz^. (2) ^ , . ^ . « . '°L.

Da bei ter mit Edict« vom 27. Jänner 1642,
A<1 Nr . 7Ü3, auf den 29, Mä lz ,342 bestimmten

(Z. Intell.-Blatt Nr. ^6. d. 16. April 1812.)
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Tagsahrt zur Feilbietung der, dem Iahann R ^ n
von Kumerdorf gehörigen, auf 64a st. geschätzten
Weingarten sammt Keller in Strahenberg, pctu.
der Francisca Schurtl schuldigen 92« ft. c. 5. 5.,
kein Kauflustiger erschienen ist, so hat eg bei der 5'
Tagfahrt sem Verbleiben, welche zugleich vom 26.
Apr i l ,842, auf den 3a. Ju l i , 642 übeltrage», wiro.

Bezirksgericht Pälland am 3o. März »842.

Z . 536. (2) N r . 55 l .
E d i c t .

V o n dem Bezirksgerichte Neudegg wird hier.
mit bekannt gemacht: GZ habe über Ansuchen der
M a r i a Fabiani von T t . Ruprecht, Ehegattinn des
mi t diehgerichtlichem Edicte vom 2. März »642,
Z . 107, alS Verschwender unter Suratcl gesetzten Ja»
seph Fabianivon St.Ruprccht, zur Erforschung dessen
SchulcenstandeS dieT.agsahungaufden9.Mai »642
Bormitlags 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet.
Diesemnach werden alle Jene, welche bei Joseph
Fabian« etwas zu fordern haben, aufgefordert, ihre
Ansprüche am gedachten Tage hierorts anzumelden.

Bezirksgericht Neudegg am »6. März »Ü42.

Z . 525. (2) N r . 63, .
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Verlaß der zu S t .
Ruprecht am 16. Jänner 1842 verstorbenen Mar ia
Grcbcnz, aus was immer für einem Rechtögrun»
de einen Anspruch zu machen gedenken, haben sol«
chen am 7. M a i 1642 Vorm'UtagK 9 Uhr in dieser
AmtHtanzlei so gewiß anzumelden, alK rvierigenS
die Ausbleibenden die Folgen deä §. 6 l4 a. b. G.
V . sich selbst zuzuschreiben haben winden.

Bezirksgericht Neudegg am 2. Upril »64?.

Z . 5» l . (3) N r . ,24a.
E d i c t .

V o m Bezirksgerichte Seisenberg wird hiermit
allgemein bekannt gemacht: Gs sey über Ansuchen
dcr Margarl tha P.)ppesch, gebornen Konte von
Langenthon, in die executive Fcilbietung d,r, dem
Johann Kante von Lasma gehörigen, daselbst ge.
legen?n, dcr Herrschaft Sciscubcrg 5«K Recl. N r .
256 dienstbaren, gcricblllch aus 6«7 si. 40 kr. 2«'
schätzten Haldhube sammt Wohn« und W i i t h .
schafts.Gebäuden und einigen fahrenden Vermö'
genö, wegen aus dem Urtheile vom »6. Apri l iUch,,
N r . 4c>5, i l l labulirt 2y. August 164», sHuloigen
4o5 ft. 52 kr. sammt Nebcnverbindlichkeiten ge»
will iget, und zu deren Bornahme der i-'i. Ap r i l ,
, 7 . M a i und ,5. Jun i ,642, iedeSmal Vormittagä
um 9 Uhr in lacu Lasina mit dem Beisatze be«
siimmt worden, daß diese Realität sammt Fahr.
«isscn bei der ersten und zweiten FeilbietungStag-
satzung nur um oder über den Schähungsrrerth,
bei der dritten aver auch unter demselben wird hint-
angegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse. der Grundbuchs«
extract und oaö Schätzungöprotocoll können bei die«
sem Gerichte eingesehen wcrden.

Bezirksgericht Seisenberg am 5, November
»84».

3 . 5.2. ( I ) E d i c t . N r . 622.
Von dem geferligtien Bezirksgerichte, alS Real.

lnsianz, w,rd hiermit ,ur öffentlichen Kenntniß ge«
bracht: tZs sey über Requisiliotlsschreiben des löbl.
BezlltsgerichteK HaaSberg ll l lu. 6. M^rz »3/z2, Z^
107^, zur Bornahme der vom lehtern Gerichle als
Abhandlungginstanz mittelst Bescheides vom 6. d- M -
bewilligten öffentlichen Bersteigerung deszum Nach.
lasse dcs I ^ o b Gesiiscda vul^c, Fortuna in Loilsch
gehörigen , Herrschaft Senosetscher FreisaßgrUndeg
l>cnl^^ v luxa5c!>l<i,n ^ a l i , Rcct-. Nr. ,»» uno
Urb. Nr . »52, im gerichtlich erhobenen Schätzungs.
werthe von 6.5 ft., der 23. Apri l l. I Bormi t .
lags 9 Uhr in loco der Realität bestimmt worden.

Wozu Kauflustige mit dem Beisätze eingeladen
werden, daß der Grundbuchsextract und d«e Licila«
tionsdceingniffe täglich während der Amlsstunden
e'ngeschen werden können, und dah die Realität
nur um den Schähungöwcrth und darüber hintan»
gegeben werden wird.

K.K. Bezirksgericht Scnoselsch am 24. März »242.

Z. 533. (i)

A n z e i g e .
Es wird ein Practikant in eine

chirurgische Officin gebucht. Das
Nähere erfragt man in der Offmn
am alten Markte.

Johann Dubenetzkzz.
Wundarzt.

Z. 5^6. (2)A n n o n c e .
I m Fürstenhofe ist ein halbge-

deckter gut erhaltener leichter Wa-
gen, auf eisernen Achsen und guten
Federn, um billigsten Preis zu ver-
kaufen. Das Nähere erfahrt man
am deutschen Platze Nr . 2v3, zu
ebener Erde links.
Z. 530. (3)

Unterzeichnete gebe bekannt,
daß ich alle Gattungen Stroh-
hüte und Federn putzen kann;
wohnhaft am Platz, Haus - Nr .
12, im Cantoni'schen Hause im
2ten Stocke.

Katharina Paradeiser.
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3. *75. (2)

von D . d i n n e r ^ O o m p . , k. k. priv. Großhändler in Wien.
Die bisherige lebhafte Theilnahme an unserer seit ä- December v . J . in der Ausfüh-

rung begriffenen Verlosung des schönen

Dominical - Gulcs Geyem
u n d des

Viirgerhauses Ar. / ^ in Mklabruk,
zeigt eine ausgezeichnete Würdigung ihrer anerkannten Vortheile; und diese sind
dadurch in die Lage gesetzt, hiermit öffentlich ankünden zu könnm, daß bei dis-

ser Ver losung

MM R t eRITT STATT FIMOT!
wornack denuufolae die ^tiehuna derselben unwiderruflich

am 8. September dieses Jahres
in Wien vor sich gehen wird.

Für die beiden Haupttreffer wird laut Plan zusammen

eine Ablösung von Gulden 3 0 O U O O Wiener Währung geboten.

Bei dieser Verlosung gewinnen 34,OVO Treffer, welche sämmtlich mit
barem Gelde ausgestattet sind, die bedeutende Summe

von Gulden O^5^^)^(^Wien.Wal)r.
Es ist beachtenswerth, daß diese Lotterie dermalen

die einzig bestehende ist.
Alles Nähere enthält der Spielplan.

Die Lose dieser Lotterie sind zu einem billigst festgesetzten, und bis zur Ziehung un-
abänderlichen Preise bei dem gefertigten Handelsmanne in Laidach zu haben Ebenda
werden auch bewe Sorten k. k. osterr., und fünf Sorten andere Staats-2ln!ehenb-5.otte<
rie- Obligationen, dann'fürstlich Esterhazy'sche Lose nack dem Wiener-Börsen-Course
verkauft und gekauft. Die nächsten Ziehungen sind am l . Jun i , ,5 I u m und i . Ju l i d. I .

Moh. Ov. WlntsOer.
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R e l a t i o n
über den Stand der

hochfürsil. Gsterhazyschen Anleihe
VOn 7 Wlllonen Gulden C. M,

und über die steigende Theilnahme an derselben.
- ̂  > Die hochfürsilich Esterhazy'sche Anleihe von sieben Millionen Gulden 3 M

wird durch Ver,o,unge» mit vierzehn M,I!,onen 42i5un Gulden in C M mie
Prämien von fi. 6muo, 4N««>, ,2«uo, io«'<«, 8onc>, /,<xx» ^mn ? > > « , , / „ "
c!.,«ive Zinsen in der Art zurückgezahlt, daß bei 0er letzten'Verlosunniedeein/el^'
auf w fi, lauten« Schuldverschreibung sicher, wenn nicht ewe der hoben Vrä-
mien, wenigstens 7 2 f l . E . M . gewinnen muß. " " " ° ^ " " " '

Dieje in ihrem Nominalwerthe auf « fl, lautenden Schulove.schreibuna^
«heben s,ch ,etzt schon zu oem Werthe von 50 fi,, als Folge 0er ihnen n m e N
nen Gewinne- oaher selbst durch oie tle,nste Prämie, im Verhaltn,« zu ibrem !/-
genwartlgen Course, nie ein Ver lust möglich ist. ' ^ ̂  ^ '
, Alle die wesentlichen Vortheile, die de» Verlosunasplan darbietet k i ^ n

l,ne uberra,chenoe Verbreitung 0er Hochfürsslich Esterhazp'schen Lose bew kt ,° o«ß
manche Fannüen °>e Früchte ihrer Sparsamkeit in diesen Anlehen ,u N g t e n , da
Vasselbe n.ch nur e,ne erträgliche Rente sichert, und oie b°ffm."g zu bedeu e n ^
Gewinnen eröffnet, sondern auch zu jeder Zeit ohn« 33«l«st m bares Geld um"

D i e E i n t h e i l u n g der Schu ldve rsch re i ln inaen l u W « " ,<»« ,
t e t fast J e d e r m a n n d ie^The i lnahme; » " d e s b e b a r f d ä » « 5 ^ . ^ '
V e f s i v n e n o d e « T h e i l v e r k ä u f e , welche im a l ü c k l i ^ n ^ , , f > '
namha f te S u m m e eines H a u p t t r e f f e r s n eine K ! , ^ a s e 5 t > . / > , . . ^
r e n . und im ö f fen t l i chen Verkehr a l s P r i v a t g e s c h ä f t stet^«/n.'''
schwankenden V e r t r a u e n " ° " ̂ ' "

Die Gefertigten sind schon seit dem Erscheinen dieser Anleihe, nächst de«
He««n Contrahenten, am bedeutendsten hierin mteressirt, wonach der a r^s? 2-^,1
de..dießfülligen Schuldverschre bungen bisher fast ausschließend nur durch ̂ «
Hand« « m g ; und mdem selbe m der kage sind, die es Geschäft auck f n ^ n ^
gleicher G.öße fortzusetzen, so sind sie stets im Stande, i w n Herren C o m m i e s "
V.e b'll 'gst^ Course^u^erechnen, und d,< besten Bedingnisse gfnießen zu lassen "

D. Zinn er et Comp.
Die nächsse teilfte) Ziehung erfolgt in Wien an, >5, Iunius d <^. und

es ,si von S., te des obigen Großhandlungßhauses, zur Bequemlichkeit d « 1 ' 1°
Theilnehmer. die Einleitung getroffen worden, daß Schuldverschreibunaen .,. V.«
billigsten Bedingmssen durch den Unterzeichneten bezogen werd n k ^
träge werden schnell und pünctlich ausgeführt, "' ^ ^ ^ " '

taibach im April 18^2,

Ioh. Ev. Wutscher.


